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Die Mehlabsackvorrichtung Das Mehi
wird in Säcke gefüllt und zum Abtrans-,

port bereitgestellt

Die alte Klosterscheune, in der früher die Zehnten
abgeliefert wurden, bildet einen Bestandteil der

Mühle Messer in Fraubrunnen

Plansichter. Das Mahlgut wird gesichtet, nach
Feinheit getrennt und weitergeleitet

Klostermuhle
Teilansicht des Walzenbodens

Fraubrunnen

i„• Jahre f« ^ Gründung des Klosters,
JNtrunn ' erstmals urkundlich

erwähnt, und es darf mit
"?als

sçc ^genommen werden, dass da-

o i Mühle bestanden, und dass
^Seben h t ersten Namen Mülinen
:J">g ist erste bekannte Beschrei-

». tu fi^j®tibrunnen-Urbar vom Jahre
3t und eine andere Urkunde

% spik ^m, dass die Mühle vom
der ^®^'eben wurde,

die Twrj-ul^ebung des Klosters wird
in«' 'tingea^, Lehen auf festgesetzte
ifÜ "Wkei+r ^Päter wurde der Betrieb

Rhre « u Rechnung weiter geführt.ta ^vnnung weiter geium i.
Wa ^ um 1671, erfolgte der
hu'k in Ni, d'île. Während dieser Zeit

> es k,- Messung der Landvögte und
V? äer t?® Jahre 1798.
J^Uen i- <*en Epoche 1803 bis 1841
t>t 1840 Pächter. Am 23. Christ-
'b§"* Mühle schliesslich
b gebracht und dann
vl^genri Messer, Bauer, von und
!j grosse rA' Pf- 49 288 hingegeben,

tr^hiar îoi. tPffte mit Beschluss vom
?" dieso dem Verkaufe zu.

&i*
o visser ^rnit derjenigen der Fa-

^ßscho°^ fraubrunnen verknüpft,
fk 1867

n erwarb Herr Messer im
%t, ®kob tut "mzu; um 1895 erstellte

Messer Hoo nvr«ui -Ko '"'t mna das neue Mühlenge-
iwÔ' Rie maschinellen Einrich-
'%^ähle isf^ moderne Handels- undMi

Eefoi der technischen Ent-
?' S;!" Pra,,K ' kat aber die Tradition
"'te? durch Quali-

Schi R'h Pr® unsere Tage er-
"" * der Abriss in der Ge-
HJh^®'nsaJ chaftlichen Entwicklung

'®runs i
der Geschichte und

"ffeicht' Familie seine volle
dok.

" Qua c/rr Afüftfo F/a ns Mr.ssrr J

IP

t)ie tvteblodzackvOrricbtung î>a8 Mebi
^>t cj in 8c>cke gelullt vn6 ?um /tbtranz^

port bereitgeztellt

vie oite Oo5ter5clieune> in 8e5 tru5er 6ie ?e5nten
abgeliefert wurden, bilctet einen bestanctteil 6er

t/uk>e l^le^zer in fmubrunnen

?Ic>n5icnter. t)az /vtanigut wire geselltet, nacn
l^einbeit getrennt un6 weitergeleitet

^^lostermuklv
leÜanzickt 6ez VVoiienboclenz

krsukrunnvn

r à- drün6unZ 6es Kilostsrs>
^brnnn ' ^îrâ erstmals urkunâllck

erwâknt, un6 es 6ark mit^ sckn ^?,T^ommsn werâen, 6sss à»-
^ ^ ^ Nükle desìsnden, und dsss

<Zen ersten legmen IVlulinsn
,!»>z jzj-??ì^ie erste bekannte Sssàei-
^ tu ^^lzrunnsn-llrbar vom 3abre
à ^ un6 eine sn6sre drkunâe
^ 6ass 6ie lVluble vom
^>ì <jp.

ì betrieben wurâe^
áie iv,"^?^ebunß 6ss posters wirb

'S «tz lieben auk ksstZeseìà
^r>àp!^ì ^pàtsr würbe ber Setrisb
^ukrg ^ !ìeeknung weiter kskübrt^^ ,"^rs ^^nnunZ weuer ^ei.uluì..

^ um 1671, erfolgte Zer
ìli^îe i>ì îsbrenb biessr ^eit

bs ki« ^ssunZ ber lbsnbvôAìs unb
kr -^-»dre 1798^

à>ten Lpocbs 1803 dis 1841
,>t là à ?sckter, à 23^ dbrist-

bis Mükls scbliesslick
>» ksbrscbt unb bann
d». ìenfi ?^t blesser, Lauer, von unb
îî r?^s tî^I' ^ Lr. 49 288 kingsgebsm

v^kuzr is^i^àmte mit Lescbluss vom
âie-» àern Vsrkauks ?u^

sn ist -lie de-
^itz^^e88tzi. ^nle rnit der^jeniZen derì ^^udrunnen verknüpft.
!l°tk M Herr Messer im

^ob MNTU; um 1895 erstellte
!l.^i>.t. " Messer

ls° wn/ às neue lVlüblsnZe-^ Die?^nsn masekinellen Linricb-
ì^îltiiê 2z'^^^äerne Lanbels- uncl

tselmiseken Lnt-
^^ k'rg,,^ ' ^ aber bis 'LruZition

ll,à,,„^îu^r»mûkls âurck yusli-
klin ^ unsere l'nge er-

"" ^
w- à-iss in 6er de-

^â^einsg^. ^càktllcken klntwiàlung
î>>v^^runi. - âsr dssclniclrts unâ

^rsj^/^ ^sr ?smilie seine volle
6ok^

^ c/f>^ .1/l'//,/.Ifr^Frr)
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